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ftc| mit ber Setbefferung bet StfufttE im Sationalratl=
fetal p befaffen. ©en Sorfitj führte 9fationaIrat!präfu
bent ®r. ^ofmann. Saubireftor gungo erläuterte ba!
ißrojeft, bas eine meitere ©djatlabbämpfung bei Sobenl,
Stoffbefpannung an ben 2Bänben unb bte ©injtebung
einer neuen ©eefe noxfieyt. ©a! Sureau mar einmütig
ber äluffaffung, baff etroa! pr Setbefferung ber Slfuftif
gefdjeben füllte. @1 lub ben Sunbelrat ein, ber Sum
beloexfammlung ein befinttice! Srojeft mit Sotfdbaft p
unterbreiten.

gBrdjet ®au- anb SÖoljngenoffenf^aft gürid). 9Jian
pretbt ber „9t. g 3." : gm ©efdjäftljabte 1925 Ijaberi
bte îDtitglteberp^l unb bal Stîtienf'apitaï feine Setän«
betätig erfahren. -g)infic£)tlict) bei fid) ebenfall! gleitf) ge--
bliebenen Siegenf^aftenbefianbe! ift eine telaiic befrie»
bigenbe Serroertung ber 3900 rn^ an ber Srauerfteafje
p erroarten, fobalb bte Umbauten ber „Shtflufrigen"
beenbigt unb bamit in jener ©egenb flare Serbäliniffe
gefdEjaffen fein tuet ben. ®ann mirb biefel einftroeilen an=
nebmbat oerpadjiete Sanb p ben beften nod) corbanbetien
Sauplätsen pifeben ©üterbabnbof unb ©tabtjentrum
gehören. Qn Sefolgung bei aufgehellten Programm!
mürbe im Sericfpljaljre in nier großen ©oppelroobw
bäufern an ber ©onneggfirajje bie ©dpemmfanalifation
eingerichtet unb bamit eine grünblicte Senocation con
40 Slborten unb fieben Sabjimmern oerbunben. ülnbere
©rneuerunglarbeiten mürben öaburd) sroar etmal in ben
^intergrunb gebrängt, ohne baff inbeffen etmal roitflieb
®rlnglid)e! oernadblafitgi morben märe. ®ie fid) au!
ber burc|gel)enben ©infüfirung ber ©cbroemmfanalifation
für eine Seibe con gabren ergebenben großen 2ïufroero
bungen follen pm Seil auf bie laufenbe Unterhalt* unb
Steparaturenre^nung genommen, in ber £jauptfad)e aber
bureg etnen angemeffenen 9Jiietsin!auffcE)lag inner halb &ebn
Sauren amortiftert merben. Slit Sefrtebigung barf feft=
gefieHt merben, baff alle Slieter ben il)neu aul biefem
©runbe pgemuteten glnlauffcbtag fretmiUig angenonv
wen baben. ®ie Dbltgationenfdplb oerminberte fieb non
101,200 gr. auf 100,700 gr. 9luf ben f>ppotl)efen
würben 13,000 gr. abbep^lt, fo ba| 1,136,000 gr. cet=
bleiben, bei einem Stegenfd)aftenbeftanöe oon 1,685,000
granfen, ©te giaupfaulgabepoften betrugen 141,800 gr.,
gegenüber 127,000 gr. im Sorjabr. @1 erforberten:
Unterhalt unb «Reparaturen 51,242 gr. (i. S. 32,890
granfen). Unfoften 9845 gr. (10,227 gr.), (Steuern
unb Abgaben 15,021 gr. (16,000 gr.), tßafficjinfen
65,678 gr. (63,800 gr.). ©te 3Rietjtafe fliegen auf
162,168 gr. gegenüber 156,000 gr. im Sorjabr. ©er
Sefercefonb! erhöhte fid) con 36,600 gr. auf 42,900
granfen. gür ben ftcbi au! beut Setrieblgeroinn con
29,678 gr. (33,048 gr.) unb bem le^fjährigen Sor=
frage non 4418 gr. ergebenben tftedjnunglfalbo oon
34,096 gr. mirb nadjfle^enbe Serroenbung corgefd)la*
gen : 25,327 gr. follen all 6,2 «/„ ginfen an ba! 3lm
teufapitat oon 408,500 gr. fallen (mie im Sorjabr)
unb 8769 gr. auf neue Sedjnung corgeiragert merben.
Jtacf) 9lbpg ber ©oupor.fieuer mirb ber ginlcoupon
fur ba! Qatjr 1925 mieber mit netto 30 gr. eingelöfi
werben.

©efeMfdjaft für ©rfteßung billiget 2BoI)ttl)ttufer in
TOtntertfmr. (îtul bem gabrelbericbi). @! gelangten
bte febon im legten Seriefit ermähnten cter Saublöd!
mtt 18 ©reijimmer* unb '6 Sieraimmerroobnungen pr
«lulfülirung. ®a§ urfptünglid) bafür in 3lu!ftd^t ge-
nommene Saulanb mar allerbingl nicht me^r erbaltticf).
Sagegen fonnten non ber ©tabt 2Bintertl)ur jirfa 3400
Quabratmeter Saulanb im fogenannten „|)intetroie§li",
ebenfall! in ber 5ßäl)e ber SMlfUngetftrafje erroorben
werben. Unootljergefefienel corbebalten, merben fie auf
llptil 1926 bepglbereit fein. Sou ben Käufern an ber
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nur etnel cerfauft merben fönnen. Seffeten @rfolg bat
ber beabfi^tigte Setfauf ber Salacferfolonie gebraut.
Çter finb con ben 24 Käufern bie pei 91lebtfamitien=
bäufer unb neun ©tnfamilienbäufer in anbere §änbe
übergegangen, gür nier meitere Käufer finb bie Kauf»
certräge bereit! oorgemerft. ®a! Jfonto 9)tietjtn!reftanjen
nm^te mit einem einzigen Setrag oon 79 gr. 20 betaftet
merben, unb ba! fftecbnunglergebni! gefiattet aueb für ba!
Seridbtsjabr mieber eine ©icibenbe oon 4%.

SJaffermerf @laru§. (ftorr.) 3lu! bem @efcbäft!=

beriet pro 1925 entnehmen mir, bah bie etnft mistige
3Bafferabgabe für Kraftpecfe in ben legten Qabren faft
jebe Sebeutung oetloren b®t- Sw Serid)l!jabre mürben
7 ^aulpleitungen erfieüt. unb 5 ©tücf neue überflat'
^pbranten tnftalltert. 3m @anjen ftnb nun in ber @e=

meinbe ©laru! 177 ^rj'Oranten oorbanben. ©er 3Baffer=
erguh ber Quellen mar mäbrenb be! ganjen gabre!
normal. SBafferirübungen ober artbere bemerfenlmerte
©reigniffe fanten im Setriebe be! SBafferroetfel feine

cor, ©laru! befi^t eine ber.eibenlroerte QueHmaffetcer=
forgung. ©ie bilbet namentlicb in ben trodtenen @om*

mern einen Quwel in ben ftäbiifdben @tnrict|tungen.
®ie Sotal ©tnnabmen ber Setrieblredbuung pro 1925

betragen gr. 35,181.85, bacon gr. 28,864 55 fütf>abnen=
toçen, gr. 4461.05 für äBafferabgabe nadb ©pe^aloer-
trägen. ®ie Sotat=Slu!gaben betragen gr. 20,593 55,
baoon gr. 6609.30 für ©alarten unb 9lrbeiterlßbue,
gr. 12,100 für Serjinfung bei inoeftierten Kapital! oon
220,000 gr. à 572%. ©et SedEjnunglcorfdblag beträgt
gr. 14,588.30, ber rote folgt oermenbet mirb: 3tbfdE)ret=

bung neu erfteüter Seitnngen unb £>au!anfd)Iüffe 3500
granfen, gubiung an bte ©emeinbefaffe 11,000 gr., gu=
roeifung an bte Slrbeiterunterftü^unglfaffe gr. 88.30.
©ie Silanjfumme be! SBafferroerfel ©tarn! beträgt
230,000 gr.

©er Serbanö pr Hlgrung öer äößnfilbelrutenfrage
bittet alle Kreife ber SBiffenfdbaft, ber (gnbuftrie,
be! Sergbau! unb ber Satibroirtfd)aft, ebenfo
alle Sïiuuiïeufe, bte ftd) tbeoretifcb ober praftifdb mit
ber SMnfcfjeltutenfrage bef^äfligen unb beten görberung
am Çer^en ba^en, fid) mit feiner genital fi eile tn
Sîûndben, Karllpt. 17/2, in Serblnbung fe^en p rooHen.

Literatur.
3cb liebe, ©u Ilebft. Sîoman con Sraugott Söget.

314 ©eiten 8®. — ©ebeftet gr. 6.—, geinmanbbanb
gr. 8.-. Serïag: Qrell gü^Ii in gürieb-
Sor pei gabren erfcf)ten ber ©rfilinglroman be!

gürdber ©iclitet! Sraugott Sögel: „Unferelner". @r

à L Mnstr. schweiz. Hasbw.'Zettnsg („Meisterdìatt 1?

sich mit der Verbesserung der Akustik im Nationalrats-
saal zu befassen. Den Vorsitz führte Nationalratspräsi-
dent Dr. Hosmann. Baudirektor Jungo erläuterte das
Projekt, das eine weitere Schallabdämpfung des Bodens,
Stoffbespannung an den Wänden und die Einziehung
einer neuen Decke vorsieht. Das Bureau war einmütig
der Auffassung, daß etwas zur Verbesserung der Akustik
geschehen sollte. Es lud den Bundesrat ein, der Bun-
desversammlung ein definitives Projekt mit Botschaft zu
unterbreiten.

Zürcher Bau- und Wohngenossenschast Zürich. Man
schreibt der „N, Z Z." : Im Geschäftsjahre 1925 haben
die Mitgliederzahl und das Aktienkapital keine Verän-
derung erfahren. Hinsichtlich des sich ebenfalls gleich ge-
bliebenen Liegenschaftenbestandes ist eine relativ befrie-
digende Verwertung der 3909 an der Brauerstraße
zu erwarten, sobald die Umbauten der „Linksufrigen"
beendigt und damit in jener Gegend klare Verhältnisse
geschaffen sein werden. Dann wird dieses einstweilen an-
nehmbar verpachtete Land zu den besten noch vorhandenen
Bauplätzen zwischen Güterbahnhof und Stadtzentrum
gehören. In Befolgung des aufgestellten Programms
wurde im Berichtsjahre in vier großen Doppelwohn-
Häusern an der Sonneggstraße die Schwemmkanalisation
eingerichtet und damit eine gründliche Renovation von
49 Aborten und sieben Badzimmern verbunden. Andere
Erneuerungsarbeiten wurden dadurch rmar etwas in den
Hintergrund gedrängt, ohne daß indessen etwas wirklich
Dringliches vernachläßigt worden wäre. Die sich aus
der durchgehenden Einführung der Schwemmkanalisation
für eine Reihe von Jahren ergebenden großen Aufwen-
düngen sollen zum Teil auf die laufende Unterhalt- und
Reparaturenrechnung genommen, in der Hauptsache aber
durch einen angemessenen Mietzinsaufschlag innerhalb zehn
Jahren amortisiert werden. Mit Befriedigung darf fest-

^stellt werden, daß alle Mieter den ihnen aus diesem
Grunde zugemuteten Zinsaufschlag freiwillig angenom-
men haben. Die Obligationenschuld verminderte sich von
191,299 Fr. auf 199,799 Fr. Auf den Hypotheken
wurden 13,999 Fr. abbezahlt, so daß 1,136,999 Fr. ver-
bleiben, bei einem Ltegenschaftenbeftande von 1,685,999
Franken. Die Hauptausgabeposten betrugen 141,899 Fr.,
gegenüber 127,999 Fr. im Vorjahr. Es erforderten:
Unterhalt und Reparaturen 51,242 Fr. (i. V. 32.899
Franken). Unkosten 9845 Fr. (19.227 Fr.). Steuern
und Abgaben 15.921 Fr. (16,999 Fr.), Paffivzinsen
65.678 Fr. (63,899 Fr.). Die Mietzinse stiegen auf
162,168 Fr. gegenüber 156,999 Fr. im Vorjahr. Der
Reservefonds erhöhte sich von 36.699 Fr. auf 42.999
Franken. Für den sich aus dem Betriebsgewiun von
29,678 Fr. i 33,048 Fr.) und dem letztjährigm Vor-
trage von 4418 Fr. ergebenden Rcchnungssaldo von
34,096 Fr. wird nachstehende Verwendung vorgeschla-
gen : 25,327 Fr. sollen als 6,2 °/° Zinsen an das An-
tellkapital von 408,500 Fr. fallen (wie im Vorjahr)
und 8769 Fr. auf neue Rechnung vorgetragen werden.
Nach Abzug der Couponsteuer wird der Zinscoupon
sur das Jahr 1925 wieder mit netto 39 Fr. eingelöst
werden.

GeseAschaft für Erstâmg billiger Wohnhäuser in
Wmterthm. (Aus dem Jahresbericht). Es gelangten
die schon im letzten Bericht erwähnten vier Baublocks
mit 18 Dreizimmer- und 6 Merzimmerwohnungen zur
Ausführung. Das ursprünglich dafür in Aussicht ge
nommene Bauland war allerdings nicht mehr erhältlich.
Dagegen konnten von der Stadt Winterthur zirka 3409
Quadratmeter Bauland im sogenannten „Hinterwiesli",
ebenfalls in der Nähe der Wülflingerstraße erworben
werden. Unvorhergesehenes vorbehalten, werden sie auf
April 1926 bezugsbereit sein. Von den Häusern an der
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Schützen-Juchstraße in Veltheim hat im Jahre 1925

nur eines verkauft werden können. Besseren Erfolg hat
der beabsichtigte Verkauf der Talackerkolonte gebracht.

Hier sind von den 24 Häusern die zwei Mehrfamilien-
Häuser und neun Einfamilienhäuser in andere Hände
übergegangen. Für vier weitere Häuser sind die Kauf-
vertrüge bereits vorgemerkt. Das Konto Mtetzinsreftanzen
mußte mit einem einzigen Betrag von 79 Fr. 29 belastet
werden, und das Rechnungsergebnis gestattet auch für das

Berichtsjahr wieder eine Dividende von 4<V».

Wasserwerk Glarus. (Korr.) Aus dem Geschäfts-
bericht pro 1925 entnehmen wir, daß die einst wichtige
Wafferabgabe für Kraftzwecke in den letzten Jahren fast
jede Bedeutung verloren hat. Im Berichtsjahre wurden
7 Hauszuleitungen erstellt und 5 Stück neue überflar-
Hydranten installiert. Im Ganzen sind nun in der Ge-
meinde Glarus 177 Hydranten vorhanden. Der Waffer-
erguß der Quellen war während des ganzen Jahres
normal. Wafferirübungen oder andere bemerkenswerte
Ereignisse kamen im Betriebe des Wasserwerkes keine

vor. Glarus besitzt eine beneidenswerte Quellwasserver-
sorgung. Sie bildet namentlich in den trockenen Som-
mern einen Juwel in den städtischen Einrichtungen.

Die Total Einnahmen der Betriebsrcchnung pro 1925
betragen Fr. 35,181 85, davon Fr. 23,864 55 für Hahnen-
toxen, Fr. 4461.05 für Wafferabgabe nach Spezialver-
trägen. Die Total-Ausgaben betragen Fr. 20.593 55,
davon Fr. 6609.39 für Salarie» und Arbeiterlöhne,
Fr. 12,100 für Verzinsung des investierten Kapitals von
220,009 Fr. à 5^2°/°. Der Rechnungsvorschlag beträgt
Fr. 14,588.39, der wie folgt verwendet wird: Abschrei-
bang neu erstellter Leitungen und Hausanschlüffe 3599
Franken, Zahlung an die Gemeindekasse 11,000 Fr., Zu-
Weisung an die Arbeiterunterstützungskaffe Fr. 88.30.
Die Bilanzsumme des Wasserwerkes Glarus beträgt
239,000 Fr.

Der Verband zur Klärung der Wünschelrutenfrage
bittet alle Kreise der Wissenschaft, der Industrie,
des Bergbaus und der Landwirtschaft, ebenso
alle Privatleute, die sich theoretisch oder praktisch mit
der Wünschelrutenfrage beschäftigen und deren Förderung
am Herzen haben, sich mit seiner Zentralstelle tn

München, Karlspl. 17/2, in Verbindung setzen zu wollen.

LiàGtNV»
Ich liebe. Du liebst. Roman von Traugott Vogel.

314 Seiten 8°. — Geheftet Fr. 6.—, Leinwandband
Fr. 8.-. Verlag: Orell Füßli tn Zürich.
Vor zwei Jahren erschien der Erstlingsroman des

Zürcher Dichters Traugott Vogel: „Unsereiner". Er
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ltmrbe »on ber gefamten beutfc^pradjigen Kritif mit
hoher 3Inetfennung aufgenommen unb fieüte ben Stüter
ben hebeutenbfien fc^roeijetifc^en ©r^atjiern Der ®egen=
mart jur (Seite, ^etjt liegt lang unb roeife erroogen,
ba! jroette 93ucï> biefc§ Siebter! oor. @! ift bie ©e=

fdfjicbte einet Siebe, both fein Stebe§roman. ®te @rjäh=
lung beginnt bort, reo f)eifömmlicf)e Siebe§gefc^i(|ten
aufzuhören pflegen: bei ben Krtfen unb Qualen ber
@nttäuf(f)ung unb be! SidfentfrembenS. ©ine Setter in
wirb bie grau eine! ©ärtner!, bezaubert butd) bie 9Retn=

Itcbfeit unb ©rbennäfje feines- Berufes, otelleic^t auch
geängftigt burcb bie brohenbe ©Infamfeit. ©och ihr
©lud ift furz, fie oerläfjt ben SJlann unb friftet fiel) in
ber Stabt mit Sorgen ein trübe! Seben. ©te Siebe

fdjeint ihr bitter unb bie SBelt ohne Srofi; bodfj nach
langem Seiben erfährt fie an einem frönen Sommertag
bie langentbeljute ©nabe: bie (Schönheit be! ïïftuttertum!
entfällt ftch it)t unb gibt ihr Kraft, am alten Drt ein
neue! Seben ju beginnen, ba! fret tfi oon falfd^en £>off=

nungen unb reidj an Sßkbrljaftigfeit.
3Jîit btefer £>anblung ift aber ber 3"l)alt te! 93ucE)e!

faum angebeutet. Sögel ift ein munberooßer Kenner
ber Seelen unb ein meiftetli<f)er moberner ©rjähler.
ÜRicfjt nur im ©rofjen, auch im Kleinen fjat er Ünoer=

gleid£)liif>e! ju fagen; in ben ©efprächen unb Sd^ilbe=

rungen, in ber SBiebergabe oon SRenfchen, Bieren unb
©ingen brangen fich bie unoergefflicljen ©tnjel^eiten, auf
feber Seite bezeugt ein 2öort ben großen ©icf)ter. ©in
©iefblid ganj feltener 31tt Ijat biefc! SBerf geftaltet, man
fann, roa! er ftefjt unb etjäljlt, niefft anbern berieten,
fonbern muf? e! in eigenem Sefen au!gemefjen unb ju
ermeffen Jüchen. ©raugott Sögel bat ba! Serfpredjen,
ba! er mit „Unfereiner" gab, reich gehalten. Sein neue!
Sudf), ba! oon einem Sieifen flit Sudjenbe gefdEjrieben
ift, gehört jum Se^önften, ma! bie Schweiz im legten
^iahrjehnt hercoraebracht hat. @! miegt einen Serg
oon 3lnroeifungen jum glücffeligen Seben auf, mie fte

fe^t im Schmange ftnb, benn e! lä§t lebenbige SJÎenfdhen
äße 9iot ber geit erfahren unb fich »on ihr befreien
@! roirb ihm an einer grofjen Sefergemeinbe nicht fehlen.

Bei eoent. Boppeiseiifluttgeii »iffen tw zu Koalieren,
um unnötige Kosten zu mmdden. Die Expedition.
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Ks 4er ©nuis. — Sit Mi ©nute.
ïfi««.

MB. »eeïanfd-, Xanföp n»b Hebeitdgefndje werbe»
«atîï biefe SRubrü nidht anfressemm«* { berartige Stnüdgew
je|6re«» in ben 3nferatenteil beS Statte?. — .$en grage»,
welche „nntee ©biffee" erfdjeinen foEten, motte man 50 ®td.
in S&larîen (für Sufenbung bet Offerten) unb menu bie grage
mit Hbreffe oeS grageftefier! erfcheinen foß, 80 ®td. beilegen.
8ßen» Seilte SPiarfe* mitseföliSt »erbe«, laim bie ^e«sje
Ktrilt aafgeaotantett toexfeett.

178. Sä?er liefert ©rennfjolnfräfenlagerungen, fomie ®ifdp
roßen mit ©urport, eoent. auch Stoßen ohne Support oon 140
bi? 160 mm ®urchmeffer? Offerten an ©inj. ©fifter, 2Ut(8f)ofen.

179. 2Ber liefert billiges ®Ia§ für ®reibbettfenfter? Df-
fetten an ©. Stüber, ©dßofferei, SRagoj,

180. SBer hätte gut ethaltene§, oberfdjtächtigeS, fchmieb*
eiferne? Sßüfferrab oon 5,6 m Surchauffer, 80—90 cm SBreite,
abzugeben V Offerten unter Shtffre 180 an bie ©çpeb.

181. 28er liefert gut erhaltene, gebrauchte greffe, 2 Sonnen?
Offerten an @. TOumptecht & @5hne, ©erjogerbrihfee.

188. 28er hat gut erhaltene Sßunbftabhobelmafchine mit
StngcBager unb jirEa 8—10 aEteffertöpfe oon 20—40 mm abju*
geben? Offerten unter ©hiffre 182 an bie ®£peb.

183. 28er liefert mietmeife, eoentueß für fpateren Sauf,
tombin. Çobetmafchine, 60 cm? Offerten unter ©hiffre 183 an
bie ®£peb,

Jlntworuu.
®uf Srage 14!fo. SHoßbahngeteife unb Sßtutbentipproagen

tiefeit ßtobert ©olbfehmibt, SBaffenptahftrahe 37/39, ffürich 2.
2tuf grage 151. Ulabfühe liefert SRobert ®olbfchmibt, SBc.ffen=

ptahftrcjje 37/39, ßürich 2.
Stuf grage 156. 2teue unb gebraudhte, gut erhaltene Satt»

freilfigen mit 400 mm S3lattburct)meffer liefert bie 37tafd)inen*
fabrit Sßaufdjenbad) 21. ®., ©chaffgaufen.

2tuf grage 164. ©ihmiebeiferne ölöhren, l'/a 8aß- hat ab=

gugeben: ®. gulfdjmteb, medj. ©d)!offerer, Siegten (Öafeßanb).
2luf gtage 167. ^artettabtürjfägen unb 2Bagenftäfen liefert

fßub. ©renner & ©te., Sîafchtnen unb SBertjeuge, ©afet.
2tuf grage 168. Sleue oierfeitige ©artettmafd)itien liefert

fRub. ©rennet & ©ie., 37tofd)inen unb Sffiertjeuge, ©afet.
Huf grage 170. WoObahngeleife, fomie Sipproagen liefert

Stöbert Hebt & ©ie. 21.»®., Sütidj.
2luf grage 170. ®te angefregten 2Jiatetialien liefert bie

21.=®. Otenffein & Soppet, Rurich, ©ahnhofploh 1.
2laf groge 170. iRoübahngeleife, fomie Mtppmagen liefert

fRobert ®olbfd)mibt, SBaffenplahßrahe 37/39, 3ütich 2.

2luf grage 178. ©tnbemittel unb SRafchtnen mr gabrita:
tion oon ©aufteinen liefert 8. Sobel, ©üterftrafee 219, Safel.

2luf grage 174. ftombin. ©obelmafchinen, leichte $tfd)Erei§*
feigen, ©anbfägen mit unb ohne Stennapparat liefert ißaul
Cefthger, ©ifertoaren, Oertiton.

2luf grage 174. ®te 21.-®. Dlma Diten liefert neue unb
gebrauchte lombin. ©obetmafehinen, Sifd)frei3fägen, ©anbfägen
unb Srennbanbfäaen.

2luf grage 174. 28UJ). grion in ©afel liefert ßobelmafchtnen,
Seei?fägen urb SatibRtgen.

2luf grage 174. 2Benben ©ie fld) an 8. ©obel, ®üter»
firahe 219. ©afel.

2luf grage 177. Ia gebämpfte unb ungebämpfte ©udhen»
breiter liefert f^einiiih @d)mib, @äge=, gobel= unb ©paltmert
gorn (Shurgau). '

Chemins de fei* fédéraux, 1« arrondissement.
Construction d'un bâtiment de service pour la sous-
station électrique de Fribourg. Charpente, couverture
et ferblanterie. Pians, etc. au bureau N" 66 du bâtiment
d'admin. I à la Razude, à Lausanne, et au bureau de l'in-
génieur de la IVe section, à Fribourg. Remise des plans
au prix de 3 fr. (pas de remboursement). Offres avec la
mention «Offre pour la sous-station électrique de Fribourg»
à la Direction du 1er arrond., à Lausanne, pour le 19 avril.

Schweizer. Bundeahahnen, Kpeïs II. Ftintmet-
arbeiten für ben neuen Dfiflüget bed ülufttahtttegebättbed
bed ^Bahnhofe? Snjern. ©täne tc. im gochbaubureau ber ©au=
abtetlurg im ©erroaltungSgebäube in 8ujern <3immer 85). 2(n=

geböte mit ber Huffchrtft „3immerarbeiten Satjnhof Sujetn" bid
10. 2Jpiil an bie ©auabtetlung II in Susern.

Schweix. Etaatiesbahneit, Kpeie III. iUbbrndhb
Simtner^, 9Jlaler=, ®ad&becfer= nnb @penglerarbeiten fär
bie Umbednng bed Sailed anf bem 3«ngenperron V im
^anptbahnhof 3äridh. gormufare beim ©ahningenieur VI im
©orbaljnhof Qürirf). 2lngebote mit 2luffd)rtft „©erronbad) V

is Wustr. schwnz. T»a»SW.-Zrtt»«g („MeisterdlêL Nr. 2

wurde von der gesamten deutschsprachigen Kritik mit
hoher Anerkennung aufgenommen und stellte den Autor
den bedeutendsten schweizerischen Erzählern der Gegen-
wart zur Seite. Jetzt liegt lang und weise erwogen,
das zweite Buch dieses Dichters vor. Es ist die Ge-
schichte einer Liebe, doch kein Liebesroman. Die Erzäh-
lung beginnt dort, wo herkömmliche Liebesgeschichten
aufzuhören pflegen: bei den Krisen und Qualen der
Enttäuschung und des Sichentfremdens. Eine Lehrerin
wird die Frau eines Gärtners, bezaubert durch die Rein-
lichkeit und Erdennähe seines Berufes, vielleicht auch
geängstigt durch die drohende Einsamkeit. Doch ihr
Glück ist kurz, sie verläßt den Mann und fristet sich in
der Stadt mit Sorgen ein trübes Leben. Die Liebe
scheint ihr bitter und die Welt ohne Trost; doch nach
langem Leiden erfährt sie an einem schönen Sommertag
die langentbehrte Gnade: die Schönheit des Muttertums
enthüllt sich ihr und gibt ihr Kraft, am alten Ort ein
neues Leben zu beginnen, das frei ist von falschen Hoff-
nungen und reich an Wahrhaftigkeit.

Mit dieser Handlung ist aber der Inhalt des Buches
kaum angedeutet. Vogel ist ein wundervoller Kenner
der Seelen und ein meisterlicher moderner Erzähler.
Nicht nur im Großen, auch im Kleinen hat er Unoer-
gleichliches zu sagen; in den Gesprächen und Schilde-
rungen, in der Wiedergabe von Menschen, Tieren und
Dingen drängen sich die unvergeßlichen Einzelheiten, auf
jeder Seite bezeugt ein Wort den großen Dichter. Ein
Tiefblick ganz seltener Art hat dieses Werk gestaltet, man
kann, was er sieht und erzählt, nicht andern berichten,
sondern muß es in eigenem Lesen ausgenießen und zu
ermessen suchen. Traugott Vogel hat das Versprechen,
das er mit „Unsereiner" gab, reich gehalten. Sein neues
Buch, das von einem Reifen für Suchende geschrieben
ist, gehört zum Schönsten, was die Schweiz im letzten
Jahrzehnt hervorgebracht hat. Es wiegt einen Berg
von Anweisungen zum glückseligen Leben auf, wie sie

jetzt im Schwange sind, denn es läßt lebendige Menschen
alle Not der Zeit erfahren und sich von ihr befreien
Es wird ihm an einer großen Lesergemeinde nicht fehlen.

Sei evem. Nsppel§eiiaungm bitten M 2« reklamieren,
um unnötige Ssîten 2« vernieiSen. Nie Lxpetiitisn.

NllllWSi WMM«

M. Molk, Ingenieur :: MI». W! à iwW Zlûî'ià
1>»gsie nuâ ÛZuvssiiî »rszzlisvdsnlrestrnsss

M der PksK. — M die
Ragt«.

US. Verkaufs-» Tausch- u«d ArbeitSgesuche werde»
Mter diese Rubrik nicht ausge»m«Mk« ; derartige Anzeige«
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — .Den Frage»,
welche „»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
!« Marien (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse oeS Fragestellers erscheine» soll, SV CtS. beilegen.
We«« êàe Marte» Mitgeschickt werbe«, käme die Fr«M
Richt «NfgesoMme« werbe«.

178. A!er liefert Brennholzfräsenlagerungcn, sowie Tisch-
rollen mit Suvport, event, auch Rollen ohne Support von 110
bis 160 mm Durchmesser? Offerten an Binz. Pstster, Alltshofen.

17S. Wer liefert billiges Glas für Treibbettfenster? Of-
feiten an H. Räber, Schlofferei, Ragoz.

18V. Wer hätte gut erhaltenes, oberschlächtiges, sckmied-
eisernes Wasserrad von 5.6 m Durchmesser, SO—90 cm Breite,
abzugeben? Offerten unter Chiffre 180 an die Exped.

181. Wer liefert gut erhaltene, gebrauchte Presse, 2 Tonnen?
Offerten an E. Mumprechl â Söhne, Herzog« brchsee.

18S. Wer hat gut erhaltene Rnndstabhodclmafchine mit
Kugellager und zirka 8—10 Messerköpfe von 20—40 mm abzu-
geben? Offerten unter Chiffre Ì82 an die Exped.

183. Wer liefert mietweise, eventuell für späteren Kauf,
kombin. Hobelmaschine, 60 cm? Offerten unter Chiffre 183 an
die Exped.

MtWSktt«.
Bus Frage 14t k. Rollbahngeleise und Muldenkippwagen

liefert Robert Goldschmidt, Waffenplatzftraße 37/39, Zürich 2.
Auf Frage 131. Radsätze liefert Robert Goldschmidt, Wessen-

plotzstroße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 13k. Neue und gebrauchte, gut erhaltene Kalt-
kreissägsn mir 400 mm Blattdurchmesser liefert die Maschinen-
fabrik Raufchenbach A. G.> Schaffqausen.

Auf Frage 164. Schmiedeiserne Röhren, 1'/- Zoll, hat ab-
zugeben: G. Hulschmied, mech. Schlosserei, Diegten (Baselland).

Auf Frage 167. Parkt ttabkürzsägcn und Wagenfräsen liefert
Rud. Brenner st Cie., Maschinen und Werkzeuge, Basel.

Auf Frage 168. Neue vierseitige Parketlmaschinen liefert
Rud. Brenner à Cie., Maschinen und Werkzeuge, Basel.

Auf Frage 17V. Rollbahngeleise, sowie Kippwagen liefert
Robert Aebi à Cie. A.-N.. Zürich.

Auf Frags 17V. Die angefrcgten Materialien liefert die
A.-G. Orenstein à Koppel, Zürich, Bahnhofplotz 1.

Auf Frage 17V. Rollbahngeleise, sowie Kippwagen liefert
Robert Goldschmidt. Waffenplatzftraße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 17T. Bindemittel und Maschinen zur Fabrika-
tion von Bausteinen liefert L. Sobel, Güterftraße 219, Bafel.

Auf Frage 174. Kombin. Hobelmaschinen, leichte Tischkreis-
sägen, Bandsägen mit und ohne Trennapparat liefert Paul
Lefchger, Eifer waren, Oerlikon.

Ars Frage 174. Die A.-G. Olma Ölten liefert reu: und
gebrauchte kombin. Hobelmaschinen, Tischkreissägen, Bandsägen
und Trennbandsäaen.

Auf Frage 174. Wilh. Jrion in Basel liefert Hobelmaschinen,
Kreissägen urd Bandsägen.

Auf Frage 174. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-
firaße 2l9. Bafel.

Auf Frage 177. la gedämpfte und ungedämpfte Buchen-
bretter liiert Heinrich Schmid, Säge-, Hobel- und Spaltwerk
Horn (Thurgau). '

SWbMisstsRs-AWsigeV.
Vkvenins lis lei» îèlisssux, I i snuonltissoment.

Construction el'rrir bâtiment âe service pour la sous-
station électrique rie ?ribonrA. Charpente, couverture
et kerblantsrie. ?Isns, etc. su bureau bl" 60 Ou bâtiment
â'sbmin. I à Is kîs?u6s, à Csussnns, et su bureau üe l'in-
Aênisur cie ls IVs section, à kribourZ. ktemise clss pians
su prix cls 3 kr. (pss cls remboursement). Okkrss svec Is
mention «Okkre pour Is sous-station électrique cls CribourA»
à Is virsction bu 1er srronb., à 1-sussnns, pour le 19 svril.

Sevras-««-», ànliesdàns«, «usï» ». Zimmer
arbeite« für de» ueuen Oftflügel des Aufnahmegebäudes
des Bahuhofes Luzer«. Pläne rc. im Hochbaubureau der Bau-
abteilung im Verwaltungsgebäude in Luzern (Zimmer 85). An-
geböte mit der Aufschrift „Zimmerarbeiten Bahnhof Luzern" bis
10. April an die Bauabteilung II in Luzern.

Ai-K«-«-». ISvnÂssààn««» «>sî» »I. Abbruch-,
Zimmer-, Maler-, Dachdecker- uud Spruglerarbeite« für
die Umdecknug des Daches auf dem Zungeuperron V im
Hauptbahuhof Zürich. Formulare beim Bahningenieur VI im
Borbahnhof Zürich. Angebote mit Aufschrift „Perrondach V
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